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Analysemethoden 

Das Vorhaben WiWiKom II basiert auf dem in WiWiKom entwickelten Kompetenzmodell und dem dort erprobten Messinstrument. Das 
übergreifende Ziel von WiWiKom II besteht in einer objektiven, reliablen und validen Erfassung der Entwicklung der wirtschaftswissen-
schaftlichen (WiWi) Fachkompetenz (FK) sowie einer Analyse der Wechselwirkung zwischen dem Kompetenzerwerb und den absolvierten 
Lehr-Lern-Angeboten im Studienverlauf. In WiWiKom II werden vertiefte Validierungsfragen verfolgt und die bislang im Querschnitt 
gewonnenen Befunde um eine hochschulbezogene und individuelle Veränderungsmessung erweitert. In einem längsschnittlichen quasi-
experimentellen Design verfolgt WiWiKom II vier Ziele: (1) Im Längsschnittdesign wird die WiWi FK-Entwicklung unter Berücksichtigung der 
Lerngelegenheiten im Studium erfasst. (2) Im Quer- und Längsschnitt wird untersucht, inwieweit die WiWi FK von allgemeinen kognitiven 
Fähigkeiten empirisch trennbar ist. (3) In Längsschnittanalysen wird betrachtet, inwieweit der Test in der Lage ist, den Studienerfolg 
(Abschluss des BA-Studiums) bzw. den Übergang in das Masterstudium oder in die Berufspraxis vorherzusagen. (4) Die 
Studiendomänenspezifität des Tests wird mittels eines Vergleichs von Studierenden der Wirtschaftswissenschaften mit Studierenden der 
Sozialwissenschaften untersucht. 
 


